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Tanzend lernen, Barrieren zu überwinden
BachenBülach Mit
Tanzunterricht spielerisch
Umgangsformen und
gegenseitigen Respekt lernen
– das ist die Idee hinter dem
Projekt «Dancing Classrooms»,
an dem die Primarschule
Bachenbülach teilgenommen
hat.

Am Abschlussabend zeigen die
Schülerinnen und Schüler, was
sie während der zehnWochen im
Tanzunterricht gelernt haben.
Beatriz Alves und JeromeCamilo
habensichchic gemacht–undmit
ihnen43weitereFünftklässlerder
Primarschule Bachenbülach. An­
lass für Fliege und Kleid ist der
Abschlussabend von «Dancing
Classrooms».

Ziel des landesweitenProjektes
ist es, das soziale Bewusstsein
der Kinder zu fördern. Durch
das gemeinsame Tanzen sollen
der Zusammenhalt und das
Gemeinschaftsgefühl unterein­
ander gestärkt werden. Für die
Schülerbedeutetedies zweiTanz­
lektionen in derWochemit exter­
nen Tanzlehrern. Nach zehn
Wochen intensiven Trainings ist
es dann so weit: Die Jungtänzer
zeigen beim Abschlussauftritt
ihr Können den rund 250 Zu­
schauern.

Bewegung und Erziehung
In denTanzstunden, diewährend
der regulären Schulzeit statt­
gefundenhaben, lerntendieSchü­
ler diverse Tanzstile kennen. Bei

«Dancing Classrooms», an wel­
chem die Schule nun schon zum
dritten Mal teilgenommen hat,
geht es um weit mehr als bloss
körperliche Ertüchtigung.
«Die Kinder stärken ihr Selbst­

wertgefühl und es ist einwunder­
bares Koordinationstraining», ist
Gisela Zwahlen aus Zürich über­
zeugt. Laut Primarlehrer Johan­
nes Wallmeroth aus Bachenbü­
lach ist die Rechnung ebenfalls
aufgegangen: «Tanzen heisst höf­
lich, respektvoll und tolerantmit­
einander umgehen. Das haben
meine Fünftklässler in den zehn
Wochen gelernt.»
Nebst dem Tanzunterricht

thematisierten die Lehrer das
Tanzen im Unterricht, etwa, in­
dem sie ein Tanztagebuch führen

mussten und die Erfahrungen in
der Klasse diskutiert wurden.
Lehrerin Gisela Zwahlen ist be­
sonders ein Moment positiv in
Erinnerung geblieben: «An einer
Probemussten dieKinder bereits
inKleidundAnzugkommen.»Die
Wirkung der edlen Kleidung auf
die Kinder sei deutlich spürbar
gewesen. Für Gisela Zwahlen ist
dies eine Bestätigung des päda­
gogischenWertesdiesesTanzpro­
jektes.

Der grosse Final
Die Kinder nahmen die Zuschau­
er auf eine Reise mit, die vom
kubanischen Rumba über ameri­
kanischen Swing bis hin zu euro­
päischemWalzerundPolkareicht.
Dabei wurde der Tanz immer

zuerst ineinemSketcherklärt, be­
vor getanzt wurde. Beatriz Alves
und Jerome Camilo durften ge­
meinsam den Merengue­Tanz
vorzeigen. Die beiden Elfjährigen
haben vor allem gelernt, Berüh­
rungsängste abzubauen. «Die
meisten Jungs sind gar nicht so
schlimm»,meintBeatriz. Ihrhabe
das Tanzen sehr gefallen, und sie
könne sich auch vorstellen, wei­
terhin zu tanzen. Jerome steht
dem Ganzen etwas kritischer
gegenüber: «Ich hätte lieber nor­

males Turnen gehabt.» Dennoch
beweisendiebeidenaufderTanz­
fläche, dass sie sehr viel gelernt
hatten.
Gegen Ende ging es auf der

Tanzfläche immer rasanter zu,
undamSchluss durften jedeLady
und jeder Gentleman einen El­
ternteil auf die Bühne bitten, um
ihnen eine kurze Einführung in
denMerengue­Tanzstil zu geben.
Den anschliessenden Apéro soll­
ten sich schliesslich auch die El­
tern verdient haben. Lucas StutzSchülerinnen und Schüler tanzen bei «Dancing Classrooms» vor, was sie während zehn Wochen Unterricht gelernt haben. Bilder: Leo Wyden

Jerome Camilo und Beatriz Alves aus Bachenbülach zeigen dem Publikum
den Merengue-Tanz.
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